
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1803

15.4.1803 (No. 60)



Nro. 6s.

Karlsruher
§ reytags

i 8

Pag. 298 .

Zeitung .
d e » iz . U p r i I.

o z.
Mit Hochfürstlich . Markgräflich xSadtschem gnädigsten prlvilegio .

InnhaU : Lemberg ; groftg Unglück durch wülycnde Hunde. Wie » ; Pass . wand Oglu ist noch nichc
ruhig. Neu .r sch öckticher Oru m . München ; neue Verfügung wegen der Feio w .-tt - e.
Frankf. rr ; Rußischer Kourter. Paris ; Preussen und Rußland gaiannrrn die Unnbvän gkeit
von Malta. England weigert sich , dieselbe zu räumen. London ; neue Depesche von Paris. Ultima¬
tum nach Frankreich. Genua ; Egypren ist noch nicht geräumt ; Entschädigung Sardiniens. Amsterdam ;
Friedens - Nachrichten. Constantinopel ; Gen . BrüneS Antr -ttsAudienz. Vermischte Naw ichten .

Deutschland .
Lemberg vom 12 . rlsterz .

Vorgestern Vormittags ereichnete sich hier ein Ua-
KlückS Fall , welcher die traurigsten Folgen befürchten
läßt. Ein wütender Hund , der in die Stadt kam ,
hat mehr als zzPersonen gebissen , « . manche darun.
1er sehr zerfleischt , wovon bereits rz Personen ins
allgemeine Spital besonders verlegt wurden . Auch sind
mehrere Hunde und einige Stücke Vieh verwundet
worden Man hat bereits alle mögliche Gegen « Anstal¬
ten getroffen , den . hierdurch unvermeidlichen Folgen
vorzubeustn . Der hiesige Scharfrichter hat Befehl be¬
kommen , mit einer Assistenz alle Häuier durchzusu -
chen , u . alles Vieh , an welchem man Spuren einer
Beschädigung findet , zu vertilgen Es haben sich be-
reiks sieben Kühe gefunden , welche die Kennzeichen
der Wmh äußern , diese werden heute erschossen . Seit
gestern entdeckte man auch schon mehrere wütende
Hunde , welche heute bereits vertilgt wurden. Lachver-
ständige behaupten , baß an dieser Seuche der strenge
Winter Schuld sty.

Wien , vom z April.
Der Paffrwand Ooglu weiter nun allen Ernst an ,

MN den Durchrng durch die Wallachet den ihm der
Hoipsdar verweigert , mit Gewalt unter dem Vor¬
wände zu erzwingen , um eine» Räuber , der sich dort
zetat , vestt ! en Er vat sich rach tea neuern Be»
richten selbst an dir Spitze eine -- Kost>s von ; ooc>
Mann gestellt , und ist gegen Bukarest hingezogen.

Wien , vom 5 April.
Berichte aus Zengg , an der Küste des adriatischcn

Meers melden , daß am 6 . Merz daselbst ein neuer
fürchterlicher Sturm wüthele . Zwey leere im Hafen
liegende Schiffe wurden von Tau und Anker losge-
risse» , nnd von der Wuch der Wellen auf iz meist
beladne Schisse hingeschleudert , nnd alle würden ohne
Rettung verloren gewesen ftpn , wenn man nicht die
2 leeren losgerissenen Schiffe mit grösster Lebensge¬
fahr durchbohrt , und von den übrigen iz . alle Ma¬
ste abgchauen hätte.

München , vom 8 April .
In der schönen Absicht, Mißbräuche aller Art zu

tilgen, wenn sie sich auch unter der Hülle von>Andacht
eingeschlichc « haben , sind von der Kurfürst! . General -
Landesdirektion auch die hier und da gewöhnlichen
Feldumritte unterm 2 y Merz , wie folgt, verboten
worden . An einigen Orten Baierns erhält sich noch
die alic Sitte zur Pfuigstzeir mit dem Lsnctittimo
um die Fstier zu rette « . Hier unrerlausin zum Lhei -
le ärger .icher Unfug und antachtslose Auftritte. Ausser¬
dem werden Aufzüge dieser Art zu Veranlassungen ,
welche das Volk von dem Haupkgegeustar . d abzichen,
Zerstreuung bewstken, und so den Zwek der wahren
A dachk vereiteln . Um dttses Hirderniß ächter Re«
ltqibnkücung zu beseitige « , wird hienttr Folgendes ver,
ordnet.

i ) Der FcikttLtNrlit findet nicht wehr Statt .
Dagegen ist r) an Orte», wo dieser Amrttt gewöhn .
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sch war / am Pfingstmontag eine Prozession zu Fuß
zu veranstalten , gleich derjenigen , weiche zu Feige der
Wehenden Verordnung vorigen Jahres vom Schau «
erfrrytag auf den genannten Pfingstmontag verlegt
worden . Die Polizeybehörden haben die Geistlichkeit
auf gewöhnliche Weise h erüber in Kenmniß zu
sezrn, und zur Befolgung das Geeignete zu verfügen .

Frankfurt , vcm n April .
Vorgestern ist ein ruß . Kourirr von Parts «ach

Petersburg hier durchpassirt .
Die zu Koblenz in Besazung liegende ftanzöfische

Truppen haben vor kurzem durch einen Krurier aus
Paris Befehl erhalten , unverzüglich nach Toulon aus'
zerbrechen .

Frankreich .
Paris , vom 7 April .

'
Der heutige Moniteur enthalt mehrere amtliche

Nachrichten in Betreff der Insel Malta .
Der erste dieser Artikel heißt : Se . Majestät der

Kaiser von Deutschland und Se . Majestät der Kai >
ser von Rußland haben schon seit langer Zeit die
Unabhängigkeit der Insel und deS Ordens von Malta
garaiurrk . Prenssen war die einzige Macht , welche ,
bis auf Liese Stunde , noch nichk dem an fie gemach«
len Verlangen auf eine entscheidende Art entsprochen
hatte . Jedoch in den gegenwärtigen Umständen hat
Se . Maj . der König von Prenssen gedacht , daß Er
sich nun beeilen müsse , die Unabhängigkeit der Insel
und des Ordens von Malta zu übernehmen .

Der 2te Artikel , aus dem stanz . Minlsterium des
Innern , beißt : Paris , den b . April . Vcrmög eines
Akkords zwischen den grossen Mächten , welche bey
dem Orden von Mail « interessirk sind , und wozu
Se . briktische Maj . am 8 . Iuny 1802 cingcwilligt
hat , ist die Ernennung des Grosmeisters von Malta ,
nach den Präsentationen der Priorate des Ordens ,
für dißmal dem heiligen Stuhl übertragen worden .
Der heit . Vater und die Prioraie traten dieser An»
ordnung bey .

Dem zu Folge hat Se . Heiligkeit am 9. Febr . i8oz
den H Bailtt von Thomasy zum GioSmetstcr des
Ordens deS heil . Johannes von Jerusalem ernannt ,
und dieser hat seine Ernennung angenommen .

Der neue Grosmeister hat für nöthig gefunden ,
den H . Commenlhur Busy nach Malta zu schicken ,
und ihn tifhald zu seinem Bevollmächtigten und
Stellvertreter zu ernennen .

D -e folgenden ( 2) Schreiben zeigen , was bis itzt
der Erfolg seiner Sendung war .

Schreiben deö CommenthurS Busy an den engl .
Herrn Minister auf Malta .

Ich hatte die Ehre , Eurer Exz. diesen Morgen
den Gegenstand der Sendung kund zu machen , welche
Se . Hoheit und Eminenz der Gresmeister des Ordens

des heil . Johannes von Jerusalem mir auf Malta
zu vollziehen aufgetragen haben.

Auf bie,e meine Aeusscrvng antworteten Eure Exz.
daß Sie keim« Befehl haben , von der Insel Malta
die engl . Garnison abziehrn zu lassen , und Sie ga.
den mir zu verstehen, baß der Grocmeister wohl thun
würde , wenn er sich nicht selbst hieher begäbe.
. Nachdem ich über die Antwort E . E . nachgedacht
habe , so glaube ich , daß solche nicht nur nicht di«
Genüge leiste , welche Se . Hoheit und Eminenz z»
erwarten haben , sondern daß solche auch noch einer
wettern Erläurerutig bedürfe .

Da die Antwort E . E . eine Weigerung , die Insel
Malta dem Orden des heil . Johannes von Ierusa -
lem , zu Folge dem io . Artikel des Vertrags von
Amiens , zu übergeben , enthielt , und da eine solche
Verlesung des Friedensvertrags die wichtigsten Folgen ,
ja ich kann sagen , die traurigsten für die Ruhe von
Europa — haben kann , so darf ich mich nicht mit
Ihrer mündlichen Antwort begnügen , und ich würde
dem Zutrauen des Grosmeisters , so wie der Pflicht
und der Würde des Karaktcrs , womit derselbe mich
bekleidet har , nicht entsprechen , wenn ich Sir , be¬
vollmächtigter Herr Minister , nicht ersuchte , mir die
Beweggründe einer so unerwarteieo Weigerung deut¬
lich und auf eine authentische An anzugeben .

Ich habe also die Ehre , Ew . Epz> ins Gedächtniß
zu dringen , daß , zu Folge des 4 . § . deS Artikels io
des Friedcnsverkrags von Amiens , die Kriegsmacht
Er . britiischen Mojcstät die Insel und was dazu ge¬
hört , innerhalb zer Monate nach der Auswechslung
der Ratifikationen , oder wo möglich noch bätdcr räu¬
men muß .

Diese Frist ist längst verflossen . Der Traktat sezt
hinzu : Die Insel solle in dem Zustand , in welchem
sie sich befinde , dem Orden übergeben werden ; nur
müsse der Grosmeister , oder aber , in GemäShett der
Ordenssialuie , hiezu bevollmächtigte Kommissarien
sich auf der Insel befinden , um sie in Bcfiz zu neh.
men , und es müsse die Macht , welche Se . Majestät
der König beider Sizilien zu stellen habe , dort ange¬
langt sepn . — Diese Macht ist ebenfalls längst ringe-
troffen . Es bleib also nur eine Bedingung noch zu er¬
füllen , die Gegenwart nemlich des Grosmeisters oder
seiner Komnüssarien , um Besiz zu nehmen . Ich habe
die Ehre Ew . Epcellenz bcmerklich zu machen , daß die¬
se Bedingung nunmehr durch meine Ankunft

'
auf die¬

ser Insel erfüllt worden ist . Se . Hoheit der Grog -
Meister haben geruht , mir die Qualität Ihres ausser-
orden .tltchen und bevollmächtigten Botschafters zu er«
thcilen , um im Ihrem Namen alle Artikel in Betreff
der Wiederherstellung deö Ordens in Malta , und be¬
sonders ivegen der Landung nnd des Einzugs desselben
auf der Inselauch der Urbergabr des PlazeS /
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sowohl mit den englischen «nd französischen bevoll-
mächckgkcn Ministern , als auch mit der gegenwäni-
gen englischen Regierung der Insel , zu unterhandeln,
zu verfolgen , zu beendigen, zu vollziehen und zu vcrabre.
den . Dis sind die Ausdrücke der Vollmacht , die ich
überbringe , und von welcher ich Ew . Epcellenz die
beiliegende Abschrift 1 » senden die Ehre bade . Laut
dieser Vollmacht , und in Verfolg der Erfüllung der
verschiedne» , im Traktat von Amiens stwulirten , Be¬
dingungen der Zurükgabe der Insel Malta an den
Orden des heil . Johannes von Jerusalem , suche ich
förmlich bey Ew . Excellenz die Vollziehung des Art .
X . § 4. des besagten Artikels und bitte dieselben ,
mir deshalb eine kalhegorische Antwort zu mheilen .
Ich ersuche Ew . Excellenz , die Versicherung , re . —
Unterz . Bush.

Antwort des engl. Hrn . Minister an der Hrn .
Minister den Hrn . Komthur Bnsy. — Malta den
2 Merz i8oz .

Mein Herr , ich empfange so eben das von Ew.
Excel! . an mich erlassene Schreiben , worinn Sie aus-
fern , wie wenig Sie mit meinen mündlichen Ewf «
nungen über den Gegenstand Ihrer Sendung zafrte.
den sind, und begehren , daß ich schriftlich mi -neGründe
darlege , warum ich baS Gouvernement dieser Inseln
bey der Ankunft Sr . Eminenz des Großmeisters des
Ordens des h . Johannes von Jerusalem abzugeden
mich weigere . In Antwort hierauf bitte tch um die
Eriaubniß , bemerkiich zu machen , baß , da einige
der Mächte, welche durch den ro Art. des Friedens
von Am»cns tingcladcn worden , die Unabhängigkeit
von Malta zu garantieren, dieser Maasregel noch nicht
beygetreten sind, ich yttch nicht berechtigt glaube , der
Regierung Sr . britt . Maj . dahier ein Ziel zu setzen ,
fo lange ich nicht Sveztalinstruklionen dtcftrhaib von
meinem Hof erhalten habe . Ew . Excel! , bemerken,
daß ich dem Großmeister abrarhcn wolle , seine Rest,
den hier aufgeschlagen. Ew. Excel! , können sich er-
rinnern , daß ich über diesen Punkt in folgende »^ !« ,
ne mich grausten habe : Auf Ihre Bemerkung, daß
der GroSmeisier auf den unwitreibaren Best; des Re-
gierungSpallastes in dem Fort la Valette rechnete,
antwortete ich, daß unter den dermaligen Umständen
ich dem Verlangen Sr . Eminenz nicht bestimmen
könnte ; denn et ist unumgänglich nöthig , daß Se .
Exc . der Gen . Billette und ich wegen der offiziellen
Geschäfte unserer beiderseitigen «Departements im Bc-
siz dieses Paüastcö bleiben . Ich muß indessen Ew.
Exc . in das Gedächttiiß zurükrufen , daß ich zu gleicher
Zeit den Pallast de la Boschetta zur Wohnung des
Großmeisters angeboten habe , welchen Ausenthalt
ich auch in jeder Hinsicht für Seine Eminenz
angemessen hafte, bis zum AugenbUk , wo Dieselben
die Regierung werden übernehmen können . Da indes.

ftn der Pallast de la Boschetta gegenwärtig nicht
meubltrt ist , sv war ich so fcey, an Händen zu geben,
daß es noch angemessener seyn wögie , noch einige
Zeit in Sieilien zu bleiben, um so mehr , da der dor¬
tige Aufenthalt Se . Eminenz nur um eine Tagreise
non dieser Insel entfernt hielte. Uebrigens könne»
Se . Eminenzversichert seyn , daß, sobald ich mich zur
A - zabe des GorfternementS für berechtigt halten wer¬
de , ich denselben davon Nachricht geben werde .
Ich habe bicEhre zu seyn re . Unierz . Al . J .Ball . —

Grosbrittanien .
London , vom 4 April .

Vorgestern Abends spät sind wieder Depeschen vor»
Paris , . die wichtig qcwcftil zu seyn scheinen , in dem
Büreau des Ministeriums der auswärtigen Angele¬
genheiten angekommen . Ohnqesähr zu gleicher Zeit
hat d r kais. Gesandte einen von dem Fürsten Ester¬
hazy , der sitz bekanntlich dermalen zu Paris befindet ,
abgefertigken Kourier erhalten. Gestern Morgens war
Konftil bey Lord Chatam. Die öffentlich '« Fonds
stehen noch immer zimlich niedrig . -

London , vom 5 . April
Die peinliche Ungewißheit über Kmeg und Frieden,

so wie ihre Ursachen und Wirkungen, Kriegsrüstun.
gen, Kurierwechsel , Ministerialkonferenzen , unaufhör¬
liche Veränderungen in dem Stand der öffentliche«
Fonds re danern fort . Einige unserer öffentlichen
Blatter wollen indessen heute wissen , daß vor einige«
Tagen ein Ultimatum nach Frankreich abgrgangen,
und der Augenblick der Entscheidung daher ganz nah sey .

Es gehen noch immer Nachrichten von unruhigen
und gewalthätigcn Auftritten aus Anlaß der Matro -
scnpresse ein , die lezten, von welchen man Kenntniß
erhalten har, haben zuWeymoulhunrDubün statt gehabt.

Italien .
Gemua , vom zo Merz .

In einem hiesigen öffentlichen Blatt heißt es heute .
Man sprach dieser Tagen von der Räumung Egyptens
durch die Engländer , allein diese Nachricht braucht
noch Bestätigung. Ebendaselbst liest man : Die neue¬
sten Briefe aus Frankreich und Florenz bestätigen die
Nachricht , dass der König von Sardinien als Ent.
schädjgurig einen Theil von Toskana , namentlich das
Gebiet von Siena , das Fürstenrhum Orbilcllo , die
Siati degli Prcsidii , die Maremme re . erhalten wer .
de ; was der König von Hmurien dagegen bekommen
w - rde ; wisse! man noch nicht gewiß , allein man per-
murhe ziemlich allgemein , das Parmesamsche .

Berichte aus Neapel vom 22 März melden die An¬
kunft dreier engl . Fregatten von Konstanlinopel , mit
dem Lord Eügin und seinem Gefolge , er hatte am 21
feierliche Aumenz bei dem König , auch enheilte vex.
selbe dem sra uzös . Gesandten eine Audienz, worinn der
Tod des Gen . Leclerc notificirt wurde.
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Amsterdam , vom 2 April .

Privatbriese aus Mabnr melden , daß daselbst die
Minister zweier fremden Mächte dringende Noten ge ,
MN die Abtretung Louisianas an Frankreich übergeben
Laben . Da auf diese Noten keine Antwort erfolgte ,
so übergaben jeneMlmster neu ? Me!Nvtres,wor -uf denn
das spanischeMinisterium emenKour. nach P r , 3 sandte .

Heute aus Paris angekommne Vriv rkdriefe , ctzcn
die Fortdauer des Friedens als beinahe ge,riß voraus.

Im Tcxel sind dieser Tagen
'
schon 2 reich bcladne

vstindi,chr Rttourschiffe von Batavia angekommen .
T ü r k e y.

Constanklnopel , vom 26 Febr.
Gen Brüne oatie den 14 . d. seine ArmiltsAudieoz

dry dem Grosvesser, sein ansehnliches Gefoig wurde
noch von 50 Mann Grenadieren, welche mit klingen ,
dem Spiel vor ihm her marschirten , verstärkt. Den
si . wurden die kost arcu Geschenke , welche in Uhren ,
Gewehren aller Art und Spiegeln bestunden , dem
Kaiser d , . ch den Br . Russin überreicht . Tags darauf ,
erfolgte die Audienz bey dem Greeherrn , und ein
prächtiger Bast im feanz . Httel beichioß die Feyer-
lichketten dieses Tags . Da Gen . Brüne als Frieders -
Minister angesehen wird , so hat man ihm auch da¬
durch eine Auszeichnung erweisen wollen , daß man
ihm die Pferde , welche er zu den Audienzen geritten ,
zum Geschenk gemacht hat.

Die franz. Eökalre ist bereits mit ihren Agenten
« ach den verschiednen Eschellen abgeftgeir . Es ist
dlos eine Fregatte mit einigen Briggs , der Sicher¬
heit des Commerzeö wegen , zurückgeblieben , sie ist
heute ausgelaufen- , um im ArL-ivel zu kremen ,

vermischte Nachrichten .
Entschlossenheit und Geistesgegenwarteines T ienstmäd .

Einen neuen Beweis , daß auch in einem armen
Dienstmädchen Gegenwart des Geistes und männtiche
heroische Entschlossenheit herrsche , liefert uns folgende
Mahre Geschichte : Auf der H rrschafr Ianowttz , wel-
che dem Herrn Grafen Harsch gehört, schickte ein
Bauer seine Magd übers Feld - mir einer Summe
Geldes für ein r - kausses Pferd , an seinen F - eund .
Llnmwegsstieß ' . Mädtd n ausemcn abgefeimte »; Schur «
ken , der sich ihr zum Begleiter auft rang , unter dem Vor-
Wände sie vor Wölfen zu schützen , die er in dieser
Gegend hcrumst ciftn gesehen zu haben vorgab . Un¬
ter eben diesem Vorwand schlug er ihr ver , einen an -
deren kürzere - und sichern Weg nvzmchlagen
und sie folgte ihm auch willig al ? er sie nun auf
den Platz brackm, wo er sicher zu lern glaubte ,
forderte er vop ihr das Geld, davn die Kinder , und
am Ende sogar des H - md . Das Mädchen aab denn
alles her, nur da : sie, er möchte sich doch wenigstens
umrrcud'

eu , sie wäie zu schamhaft,- um sich vor ihm
enid eßen zu körnen . Dies lhat er, als er sich «her

umgewendet , und das Mädchen die Grube vor sich
sah, an welcher sie beyde standen, so jäum e sie ni -vt ,diesen Böscwicht in tic Grude hinein u» stoßen, nstz
dann die Flucht zu ergreifen . Als si - nach Haufe
kam und ihre Gefahr und Rettung enäelt hatte,
gieng der Bauer den andern Tag zum Riebt? '-, und
den dritten Tag beyde zusammen zum Aberamte nach
Janowitz Von hier aus erfolgte nun die Unters«-
chu -ag - und es fand sich , daß diese Grube eine alte
Schicl' le war und aiö manLeule hinabließ, so brachte
man durch Winden nicht nur den Schurken , der in¬
dessen entweder den Hals brach , oder erfroren war ,
sondern aucb noch zwev todte nackte weibliche Körper
heraus, welches keinen Zweifel mehr übrig ließ , daß
der Kerl ein Straßcnräubcr und Mörder war, der
die Weibspersonen auf diese Art auSkieidete, und - er
Vergesst,nym übergab .'

T h e a t e r . Anzetg e.
Samstag den 16 April 180z wird auf demHoch»

sürstl Hofthealher zum leztenmal aufgeführk .
Johanna von Montfaucon , Ein romantische -
Gcmälde aus dem ! 2 . Iahrhund . in 5 Akten, vsnKotzebue ,

Ankündigung .
Mühldurg . Bey der Crappfabrik Mühlburg , wer.

den auf Montag den 2Zlen dieses wieder 17 Dtück
Zugpferde in öffentlicher Staigerung um baare Be¬
zahlung verkauft werden , wozu sich die Liebhaber Nach¬
mittags um 2 Uhr eiufinden wollen . Mühlburg den
9' cn April 1303.

Mannheim . Auf dem Wege der Präüummeratioa
erscheinet im kommenden Monat May 1803 in io
fern - me zulängliche Anzahl Pränumeranten geschwind
genug zusammenkommt , im halben Casinischen Maas ,
staoe , wo eine QuabratStunde auf einen flächen Zoll-
verjüngl ist :

Spezial - Karte
über die Badische PfalzGrafschafr am Rhein nach der
durch das Hochsürstl . Marggräfl . Badische ftchrleOr -
ganisationsedikr vom ytenMerz iZsz definitiv bestimm,
ten neuen territorial Etnrheilung in die drey Lankvog ,
reyen Michelberg , Diisberg und Strahkenberg , samt
14 untergeorrnttcn Ämtern.

Jcd s Amt und all» dazu gehörige Orischasten
sind in ihrer richtigen Lage karinn gezeichnet. Der
PränumerationsPeciß ist i fl zo kr . für ein Exem¬
plar und bleibt bis den erste ; May offen L eb : aber,
welche allenfalls die Karle illumw n und die Land-
vo t y - n und Aemt -r nm bestoudern Farbe > ristin -
au rt val en wollen , zahl n 2 fl fw- »>- Er mplar.
Bncfe und G - lder etwarl - t postftey zu Marnheim ,
Q -adrai Litt. B . ? . N 6 - bey der weisen
Schlange . . Schrmper ,

Rhe .np -'Li uch - s I >! >e e r Gcographe
« . SlaalSwitt - schaftticher Reirvvatsr.
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